
"Hütet euch vor gehei»nen> Gesellschaften." ?Wascl ington.

ZLlltllt.lUN, gedruckt und heransgegel en von Ncubcn ttttd in der Hamilton Strafte,einige Tluiren unterhalb s>igenduch'6 Wirthshaus.
Jahrgang 17.^ Mittwoch, Anquft, 1844.
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Echeriff'6 Ccmdidat.
An die freien nnd imal'l'aiijWen Er-

lvahler von i>echa Camm).
Freunde und Mitbürger:

Aufgefordert von
einer große» Anzabl meiner Freunden und
Bekannten in verschiedencnTbeilc» des Eauu-
tp, fühle ich mich bewogen, als

Scheriff's-Candidat
bei der nächste» Wabl bervorzutreten. Soll-
>e ich so glücklich sein eine Mebrbeit Euerer
Stimmen erbalte», so werde ich die dem
Amte obliegende Pflichten, getreu, pünktlich
und auf eine uuparibeiische Weise ausübe». !

Achtungsvoll der Irrige,
Jacob D. Boas.

2uni 2S, ,34t. ugbW

Scheriff's-Candidat.
An die freien und iiiiadl'anqiqen Er-

ivabier von Lecha Caiiiily.
Aufgemuntert durch meine Freunde und

Mitbürger von Canniu, habe ich mich
eutschloße» als Kandidat für

Das Echeriff'^Amt
bei der nächsten bervor zu treten.
So!l:e ich erwäblt p.'eri-cn, so »verde ich die

des besagte» Amies pnnktlich, uu->
partbeüsch und zn Euerer .-jufricdcnbcit aus-
übe«.

Euer ergebener Diener,
Peter >

Juni A?. ligb>^'

Scheriff - Amt.
Der Unterschriebene bietet sich seinen Mit-

bürger von Eaiinty als ein Caudidat
für

das Scherl ff- Amt
bei der nächsten Wahl an, und bittet ebrer-
b!etig/i für die Stimnieu aller, ilui fä-
lliguad willens glaube» die Pfli>l,teu dieses!
wichtigen Amtes so wie sie erfüllt
werden sollten. Bervil>>!'tungen vo»
treulichkeit erachteter !>ier libcrflükig; indem '
wen» er sich nnfäbig und unwillig glaubte,
die Pflichten getreulich a»s;uubeu, er kein
Eaudidat sein >o»rde.

Ehrerbietigst der Ibrige
Tavid Stein.

InlingbW

Schcriss'i.' Candidat.
Au die freien nnd Cr

w.wler von Caiiiiiy.
Freunde und Mitbürger:

von
einer großen Anzabl nieiner Freunde und Be»
kannten bi» ic<> beivoge» worden, mich Eurer
Beachtung bei nächster October - Wahl, als
Candidat für das

Sche liff's -AIN t
anzubieten, nnd il,ersu.t,e E» I' srenndschaft-
lich nm Eure Stimme» und Unicrst>>l;nng im
Allgemeinen, Und im Fall ich so glncklich sein
sollte, nnd Ibr mich erwäble» solitet, verspre-
che ich die Pflichten des Amtes getreulich, und
zu Eurer völlige» Zufnedeubeil auszuüben.

Euer Freu d und ergebener Diener,
John V. N. s)nnter.

Allentaun, Juli !Z. uqb IL

Schcriffi? - Amt.
An die freien nnd mial'kaiigiv'.en Er-

walüer von Cauiilv :

Freunde und Mitbürger:
Aufgefordert nnd be-

sonders ersucht durch eine große '.'lnzabl mei-
ner Freunde» und Bekannten, von verschie-
denen Tbeile» des Eaimlies, bin ük> bewogen
ivstdeii, mich als ei» Caudidat für

das Scheriffs - Anlt
bei der berauiiabendc» Wab» anziibieteu.
Sollte ich so glücklich sei» eine M'ebrbeit Eu-
erer Stimme» z» erbalte», so werde ich die
Pflichten des Amtes gewg'eubaft, pünktlich »,

auf eine »nparlheiische Weise ausubeu.
Euer ergebener Dieuer

lohn Lctth, jr.
Ober-Saucoua, Aug. 21. »gbW

Commijüoncr - Amt.
An die freien und Er-

waliler von Lecha (san»ly.
Mitbürger:

Aufgefordert durch eine

große Anzabl meiner Freunde, bin ich bewo-
gen worden als Cairdidat für

das Coittinisiioner Amt
bei der nächste» Wabl bervor zn trete», und
ersuche Euche daber u»> Eure Stimmen n»d
sZNtersiuyuug. Sollte ich eine Mebrbeit Eue
,cr Stiniinen erbglteu, welcher Umstand stets
dankbar von mir erinnert werden würde, so
werde ich die Pflichten des besagten Amtes
auf eine getreue, unpartheiische und sehr
sparsame Weise erfüllen.

TlPmas Gmkinger.
?>llr»taun, Angnst .'l. ?<,bW

N schriebt
!wird hierdurch gegeben an Erben, Credito-
re» »>id olle diejenigen, sind
i» den Vermcge» und Hitticrlaßeuschaften
von folgende» in (saunty verstorbenen
Personen,

I. Die Kohler, nber-
lebender Erecntor des verstorbenen Jacob

' Steckel, letzthin von Nord Wbeithall.
2 Die Rechnnng von Edward Kohlcr, ?ld-

'niinistrator des verstorbenen Abraliam Ste»
cki'l, welcher einer der Crecntore» des ver-
storbenen Jacob Steckel, letzthin von Nord-

i Wheitball war.
!Z. Die besondere Reclnniiig von John

Hain, Administrator des verstorbenen Zacha-
l >ias Hain, des verstorbene» Josepb Hain »nd
! Samuel Hai», letzthin vo» Lynn Tannschip.

4. Die Rechnung von Jacob Remely, Zld-
niinistrator des verstorbenen Adam Kreutz,
letztlii» von Heidelberg Tannschip.

3 Die Rechnung von Maria Weiß und
Benjamin Bär, ?ld>ninistratore» des verstor-!
benen John Weiß, letztht» von Weißenburg,

I» Die Rechnnng von Maria Landes, Ad-
! niinistratir des verstorbenen Michael Landes, i
l-tztbui von Ober-Sancona.

7. Die Rechnung ve» Lorentz Gvrr. über- j
lel ender Erecntor des verstorbenen George j
Gorr, lctzklun von Nieder.Maenngie.

Die Rechnung von John Kistlcr »nd '
>sbristian Kistler,Adininistraloren des verstor-
bene» Jacob Kistler, lchthi» vo» Lyn» Ta»»-

. schip.
! k>. Die Rechnung von William Mayer,
Administrator der verstorbenen Mary May-

l er, l«tzlbi» von Ober-^Nilfoid.
It). Die zweite Rechnung von Jac.'l?

Sci'anl;, Erecntor des versterbenen Jacob
Stl'anl), se»., letzthin von Obcr-Milsorb.

11. Die Rechnung von (s'eorge Melnnan,
Erecntor der verstoßenen Maria Gehma»,
letzt bin von Nieder-Mac»ngie.

1? Die Rechnnng von Peter Meyer und >
vanl Roth, Administratoren der verstorbenen
Jnl'ana !)iotb, letztbin vo» Süd-Wheithall.

IZ. Die Rechnung von Moses KaiM-
ivere, einer der Administratoren des verstor-
bei-en David Maugcwere, letzthin vo» Ober-
Saucona.

! It. Die Rtchunng von Sarah Schantz u.
Scbantz, Äldministratoren des verstor-

benen Jacob Schantz, letzthin von OberMa-
cnngie.

l.'i Die Rechnung von Joseph Morey n.
Jacob Moren, Ereeutoren des verstorbenen
(Aotbard Morey, letzthin von Ober « Sauco-
»a

16, Die Rechnung vonJohn Ritter, Knar-
dia» von Natban Ritter, von Salzburg.

I?. Die besondere Rechnung von Joshua
Miller, einer der Administratoren des ver-
storbenen William Miller, letzthin von Sud-

! Wbeiiball.
15, Die Rechnung von John Ringer, Da-

vid Semmel und O.ven Semmel, Admini-
stratore» des verstorbenen Daniel Semmel,
letztbin von Nord-Wlieirball.

I!», Die Rechnung vo» Jacob Seipel,Ad-
ministrator des verstorbenen Hnny Seipel,
lel»tlnn von Ober-Macungie.

M. Die Rechnung vo» Ebristian L. Kna»ß
Ad»iinistrator des verstorbenen Mil-
ler, von Rord-Wbciiball.

21. Die Rechnung von Thomas Scherer,
Administrator des verstorbenen Christian
Scherer, letzthin von Ober-Milford.

22. Die zweiteßechnung von Lewis Smith
! nud Michael D. Eberbard, Ereciitoren deS

»'erstorbene» Qlto F. Stahl, letzthin von Al-
! letttan».

2!i. Die Rechnung von John Weida »nd
' Jobn Holben, Erecntoren des verstorbenen

Christian s)olben, letzibin vo» Lowbill.
24. Die 9ie>linuttg von. Andrew K. Wik-

man, Administrator der verstorbenen Elisa-
beth Frank, letzthin von Ober-Saiicona.

2',. Die Rechnung von Henry Kcch, Ad-
ministrator der verstorbenen Maria Heil,

' letzthin von Nicdcr-Macnnqie Tannschip.
i Daß die Ereciitoren und Administratoren

j besagter Hinterlassenschaften, n. Gnardians,
ibre Rechnnngen in der Registrators-Amts-
stnbe zu Allentann, in nnd fnr Lecha Lannly

. eingetragen haben?welche Rechnungen dem
! Waiscngericht von besagtem Lannln znr Be-

stätigung vorgelegt werden, im (Zoiirtbaufe in
besagter Stadt, Freitags den titen Septem-

! ber, «m IN Uhr Vormittags.
Tilqdmaii Geod, Negistiircr.

Registrirers-Amtsstnbe,)
. AUeinann, Ang. 7, >844 nqbE

N a sh r i ch t
?I!le diejenige» welche noch an den Unter-

schriebe»»'» sibnldig sind, sei es anfivclch« Art
es.wolle, werde» bicrdur,!» ernstlich ersucht
zwischen nnn nnd dem lsten September bei
>bm anznrnfen nnd abznbcz.iblen, indem er

' bis dabin diese Gegend zn vcrlaßen gedenkt.
! Denjenige» denen er »?ch schuldig ist wird
! ebenfalls angezeigt, daß es sein Wunsch ist,

' ! daß alle Anforderungen innerhalb besagter
Zeit eingebracht werden.

lamesd».
Z'JnlilU, ngim

Commissioncr-Candidat.
' An die freien nnd »»adbangigen Er- !

»vähler von Lecha Caiiiiw.
Mitbürger:

Auf das wiederbolte Ersu-
chen meiner Freiing? bin ich bewege« worden
als Kandidat für das

Commisstoner-Amt
bei der nächsten Wahl bervorzntreten. Soll-!
te ich so glücklich sein eine Melnbeit Euerer

! Stimme» zn erbalten, so werde ich die Pflich-!
l te» des besagten Amtes ans eine uupartbeü-
!sche Weise anziuben.

Daniel Beisel.
<VÜd«Wbeilhall, Juli 31. nqbW !

Commifnoncrs-Ämt.
An die freien nnd stimmfähigen

vomier von Vecha Eannly.
Freunde nnd Mitbürger:?Anfgemnntert

von einer große» Anzahl meiner alten Freun-
de, von iinterschictlichen Tbe.len des Cann-
tys, biete ich mich Euch a» als ei» Candida!
für das Slmi eines

Cainim Commisiioners
bci der l>era«ual>eiivcu allgemeinen Wahl.?
Sollte ich dnrcli eine Mebrbeit Einer Stim-j
men eriväblt werde», so verpflichte icl> mich!
die Amlspflicl'ten mit Sorgfalt, Treue uud!
Sparsamkeit zu verwalte».

Euer Freund nnd Mitbürger,
Jacob s>ntzel.

Alkeiilann, August 7, l>zW

K'nst
Bretter und Banholz.

W enver nnd ") osf m n n,
Benactuichtigen ihre Freunde und das Pub-

likum, daß sie den alten Stand des Hoff-
man und Weaver, in ver Hamilton Straße,
oberbalb Hageubuch's Gastbaus, genommen
babcn, und gleichfalls den alten Stand, ebe-
dem gebalttn von Grorge Keiper und Co,,
allwo sie immer einen großen Vorrath von
Bretter und Bauholz von verschiedeneu Sor-
ten auf Haud ballen werden darunter be-
finden sich folgende .

Geld- nnd Wcis?peint Flnr - BcardS.
Poplar - Boards, Ecantlingö und
Planken, Mapel-Boards n. Scaiw
ling, Paiinel - Boards nnd Ecam<
ling Kirschen Boards nnd Planken,

>nlock ,veni."Seanrlliigs, Joieeö
Eschen-Planken,

Leiter - Bannie, nnd nderkaupt alle
Arten Bretter, Pfosten,
fallen nnd Schindeln, so wie anch
gesagte Klal'doard.
Sie werden immer obige Artikeln znm

kauf auf Haud ballen, nnd sind bereit Peesc»
neu vom Lande damit au den niedrigsten Prei-
sen z« vcrsrl'en.

Dankbar s»r bereits gcnoßeiie Knndsciiast
boffen sie durch genaue nnd pünktliche Ab,
wai tnng ibrer Geschäfte und billige Preise ei«
ne Fortdauer derselben zu erbalten.

Weaver,
John L- Hoffnialt.

)uli 17, »qSM

losiah D Beitel

Ceder-Kiefer in der Stadt Allentann,
(Zum Schild des gelbe» Btttterfaßes.) !
Stattet seinen Knnden nnd dem Pnblikuin

ilbcrbaupt seinen Dank ab, für die liberale
Unterstützung die er genossen bar, nnd benach-
richtiget dieselben zugleich, daß er ein vollstän»
digeö Assortiment

Ceder - Waaren
auf Hand bat, an seinem Schap, früher im
Besitz des James Pettit, in der Hamilton
Straße, Neuhard'S Gisen-Stokr gegenüber,!
und beim Großen und Kleinen an Pbiladel-!
pbiaer Preißen absetzt. Sein Vorrat!) be>
steht ans :

Ballch - Zuber, Fleischftailder, Kraut
stander, Bntler-Faiier, Wascl>;»ber
wir bolzernen nnd eisernen Reisen,
Eimer vou allen Grosien und Sor
len, Bnschelö nnd halbe Bnschels
Pecks uud halbe Pecks, angestricbe-
ne Znbcr und Eimer, Wasch v)<a-
schinen, n. s. »v.
Er verfcrtigt a»ch Bade-Zuber anf Bi stol

lnng nnd andere Job-Arbeit auf die kürzeste
Anzeige; so wird auch Flick-Arbeit von ihm
unter billigen Bedingungen verrichtet.

' I»ni

Wright's Indianische
vegetarische Pillen,

i Wenn durch anbaltende Sturmi' und tte-
! bersct>wcininnngen die Flußbette unserer inäcli-

tigen Gemäßer so verstopft werden, daß sie
da 6 angeschwollene Waßer nicht alle enrbal-
te» können, so stellt es natürlich zu erwarten,

! daß die »inliegende Gegend durch die Flutli
> überwältigt wird.
' Gerade so Verkält es sich mit dem Körper
des Menschen ?wenn die Haut, Nieren, und

! die Eingeweide (die natürliche Ansgängesür
nbeiflüßige und verderbliche Hnmvre) ver-
stopft werden, und nicht im Stande sind die
Unreinigkeiien welche
Die Ursachen von Krankheiten find,

erlich nichts anders erwarten, als daß
ganze Körper früber oder später durch Krank«

I beit überwältigt wird. So wie wir im er-
sten Fall um eine Überschwemmung zu ver-
bitten, alles was einiger Maße» das Waßer
anfbalten könnte, wegräumen würden; So
müßen wir im Letztern auch alle uns zu Ge-
bote stellende Mittel anwenden, um uns von
Krankbeiren zn befreien und bewabren, und

l dazu muß der Lebenestroui geöffnet und offen
gebalien werden.

WriM's Indianische vegetarische
Pillen,

von dem Nordamerikanischen Gesnndbeits-
Collegium, wird als eine der besten, wenn

nicht die allerbeste Medizin in der ganzen
Welt gefunden, um diese schöne nud einfa-
che Tbeoric zu bezwecken. ?Sie reinigenden
Magen und die Eingeweide vollständig von
allen gallenbafrrn Humöle» und audcru Un-
rcinigkrite», und bewirk.» zur nämlichen Zeit
ei» gesundes AuSlaßen von der Lunge, Haut
uud Niere». Folglich sind alle die naturli-
che Gänge geöffnet, und alle Krankbeitcn, ei-
nerlei von welcher Benennung, sind ans dem
Körper vertriebe».

t.'77'Ä orsich t. ?Indem die große Popu-
larität und die folgende wiederbolie Nachfra-
ge nach Wrigbt's ludiauischeu vegetablischeu
Pillen, eine Heerde vou Versälscl>er bervorge-
rufen bat, so sollten Laiid-Ageuleu und Slobr-
balter vorsichtig sein, und sich nicht binrerge-
ben laßen durch die viele» Betrüger welche
das Land durchreisen, nnd ungeahndet ver-
fälschte für den ächten 'Artikel verkaufen.

Es sollte im Andenken erbalten werden,
daß alle autorisirte Agenten, mit einem Zlgent-
Certificat sind, unterzeichnet durch
W i ll i a m Wrig b t. Vice President des
N> ZI. GesuudbeilS (Kollegiums, diejenige»
also, welche kein solches Cerlifical aufweiseu
könncn, und Indianische vogerablische Pillenzum Verkauf anbieten, können als Betrüger
niedergesetzt werden.

Folgendes ist eine Liste der regelmäßig au-
torisirte» Agenten fnr Lecha Caunty znm Ver-

kauf obiger schätzbaren Pillen:
AngustnS L. Rnbe, Allentann,
Jacob Breinig, Breinigsville,
I. nnd B, loder, Trerlerstaun,
losbna Seiderliiig, Seiberliugsville,
Knanß nnd Vaivall, EmanS,
S. und W. Fogel, FogclSvillo,
Levi Kncrr, !Ll.i»ß,»lli'.
Samuel Lamp, Nen-Tripoli,
Miller und «äger, EägerSville,
Siepben Balliet, ?tord-Whe>thall,
Jonas Haas, <'y»nville,
Knanß und Gerbard, Coopersbnrg,
T. und S. Weave.', Nieder-Macuugie,
William Kern, Ober-Macungie,
William Frei n. Comp., Ober-Saucona,

j CbarleS Witman, Sauco» Valley,
CbarleS I. Ewald, Spring-Mills.
Dfficen, allwo nur allein der Verkauf obi-

ger Medizin beim Große» und Kleine» be-
folgt wird : No 228 Greenwich - Straße, N.
?)ork, No. li>B Tremont-Straße, Boston, nnd
No. Ili9Race-Straße, Pbiladelphia.

Hütet euch vor Verfälfchnn-
g e it.?Das Publikum wird bierdurch ebrer-
bietigst benachrichtiget, daß die vorgeblichen
Indianische» Pillen, verfertigt durch V. O.
Falk, nicht die ächten Wrigbt's Indianischen
vegetablischeu Pillen sind.

Die einzige Sicherbeit gegen Betrügereien
> ist: do.ß man immer von den regelmäßigen be-
kannt gemachten Agenten kauft, uud i» alle«
Fälle» sei sorgfältig »nd frage »och Wrigbt's

! Indianischen vegetablischeu Pillen.
Juni 26, 1844. vqll

N a ch r t ch r
wird biermit gegeben, daß San'nol Marr,
Alsignie von Peter Bierv und Frau, von S.
Wbeitball Taunschip, Lecha Cann.y, seine

i Rechnung von der Vollziebniig seines Ver
lranens in der Protbonotars An!t«st»be in
Lecha Cannty eingetragen bat, nud daß be-
sagteßechnung der Court vouComnicü Plies,
am 2teu September, um Übr Vorn ittags,
zur Bestätigung vorgelegt werden wird, falls
keine Einwendung dagege i gemacht n

Daniel Merl<. Prolh.
! Juli s. nqüm

Salz! Salz! !
Büschel Liverpool Salz, soeben

empfange» uns a>» herabgesetzten Preisen zu
' verkaufen bet

Pley, Säger »nd Co.

Court Proklamatten.
Sintemal der achtbare Iohn Banks,

President-Richter in deu verschiediiieu Eoin >
ten von Eomon Pleas vom d itten Gernbt «-

Bezirk, bestehend ans de» tcauntieS B»rk.'l,
Nortbampto» »nd Lecha, im Staat Prnns.l-
vanien, in Kraft feines Annes President enl'«
ter verschiedener Loui ten von Oyer »nd Ter«
miiicr u. allgemeiner Gefängniß-Erlediqung
in besagten Cannties; und PeierH« a?,
uud Jacob Dilliuger, EsgS. Gelnils?«
Richler der Eonrten von Oyer nnd Tei niii'rr
»nd allgemeiner Gefä»gniß-Eriedi.?iin>, fnr
die Richtung von Ha»pl-'u»d ander» Vervi r«
che» in erfagtem Lecha Eaniuy, ibren Bef. bl
an mich gerichtet babcn, worin sie eine Eonrt
von Oyer »nd Terminer und
Sitzung von Common Pleas anberann-en,
welche gehalten werden soll ?'» der Sttidt
Allentann, für das Cannty Lechz, auf de»
lsten Monrag iin Monat S>prember
1844, welches der 2te Tag des besagten
MonatS ist, und welche nne Woche daüeni
wird.

So wird hiermit Nachricht gt gecvu
an alle Friedensrichter nnd Eonsiabel inner-
halb des besagten EanntieS von Lech?, daß
sie dann und daselbst sich in eigener Person
mir ibren Rolls, Records, Inquisitionen nnd
Eraminativnen einzufiuden baben,um ibren
Pflichten vor ersagter Loni t abzuwarten.

Desgleichen, ,rel deu anch alle dieje-
nigcii, welche glgen Gefangene iu kein Ge-
fängniß des CauutieS Lecha aIS Kläger oder
Zeugen aufzutreten luiben, benalln-chtiger,
daß sie sich alldort nud daselbst eiuzusinden
babcu, um dieselben zu prosequiren,
ibueii Recht dünken mag.

Gegeben nnter meiner Hand.ir. t.'r St,'dt
Allentann, diesen 2 lsten Tag I, li, im Ja, r
unsers Herrn 1844.

George Wetbei hold, Scheust.
Scheriffs-Amtsstnbe)

,

Allcntaun Inli 24. »gdii.

GOTT erbalte die Republik.'

Nene Cabinetmachcrci.

Die Unterzeichneten bedienen sich diesir
Gelegenbeir ibren Freunden nnd dem geebe»
ten Publikum überbaupt die Anzeige zu ma-
chen, daß sie das Cabinermacher-Geschäfr in
der Allen Straße der Siadt Allenrann, nnd
zwar an dem alren Stand, fruber vou Geo/
Dietrich bewobnt zu betreibe» augefangen
baben, allwo sie immer auf Haud zu halten

Sofas nnd Seidboards, Secretairs
und Bureaus, Mabagony Card-
Tabels nnd Eentre-Tabels mit?)!a-
hagonn nnd?)tarnionen Tops, Pier-
Täbels mi.rVtornlonen Tops, Näh-
tische von jeder Art, gewoimume Mi-
sche, gepolsterte Sckaufel - Stuhle,
andere gepolsterte 'Aiahagoi»>Stuh-
le, Knchen Schränke, Eck Schranke,
Bettladen, n. f. w-,

welche Artikel alle uuter ibrer eigeiien Anf-
! Sicht und aus den besten Materialien veifei»
! rigt werde«, und an den billigsten Preisen
!verkauft werden solle»,

i Sie laden das Publikum ein ibre Wa iren
i» Augeuscheiii zu nebmen und für sich selbst
zn urtbeilen. Fü,' die Dauerhaftigkeit ibrer
Artikel werden sie gut sieben.

Reparaturen besorgen sie auf die.ki'.rz.'ste
Anzeige nnd zu den billigste» Preisen.

Sie sind dankbar für bereits genofien?
Kundschaft, und boffen daß die Güte ibrer

jArtikel ibnen, als juuge Anfänger, einen Inn-
länglichen Theil der öffentlichen Gunst znst«
chern wird.

Daniel
Williamlarc'it».

Allentann, August 7. n

Privat Verkauf.
Uuterzeielnieter wünscht durch p.irat Han-

del zu verkaufen
Eine schätzbare Lotte Grilii>,

gelegen anf der östlichen Seite der Au» Slni-
ße der Stadt Allentaun ; gränzend sl.dlich
an eine Lotte des lobn I. Smith, östlich an
eine öffentliche Alle«, nördlich an eino Lotte
des Peter Hoffman, und westlich au die Nun

Z LNaße ; r»tkaltend in der Front 3i » in
- der Tiefe S4O Fnß. Darauf ist crri.biet

Ein ziveistockigtes back stet-
W!tönernes Wobubäus n. Stall,

. ii. f. >v. Es befinden
! sich auch Fruchtbäume darauf.
! Die Bedingungen sollen leicht gemacht n-er«
! den. Man melte sich bei dem übsimer,
der selbst darauf wohnt.

Nathan Seip.
> August 7, - - nq.'lin


